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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. KRUNES, Dkfm. BAUER , Ör~ STIX, HINTERMAYER 
an den Bundesminister fUr wirtschaftliche Angelegenheiten 

.' . 
betreffend die Teilprivatisi~rung des Verbundkonzerns 

In der Zeitschrift "Cash-flow" Nr. 1/88 wird unter dem Titel "Privatisierung 
auf österreichisch" das Thema der schrittweisen Privatisierung der Öster­
reichischen Elektrizitätswirtschafts AG behandelt. Dabei wird Verbundgeneral­
direktor Dr. Walte~ Fremuth mit der Aussage iitiert, daß die Verbundgesell­
schaft bei der Ubernahme der Bundesanteile an den Sondergesellschaften einen 
guten Preis erzielt habe. Weiters soll Dr. Fremuth ausgefUhrt haben, daß 
der Kaufpreis nur ungefähr die Hälfte des. wahren Wertes beträgt. 
Die unterzeichneten Abgeordneten richten dah~r an den Herrn Bundesmi~ister 
fUr wirtschaftliche Angelegenheiten die 

A n fra g e . 

1. In welcher Weise wurde der Wert der Bundesanteile an den Sondergesell­

schaften ermittelt, welche die Republik österreich an die Österreichi-" 
sche Elektrizit~tswirtschafts AG verkauft hat? 

2. Wurde dabei ~inGutachten eines unabhängfgen WirtschaftsprUfersUber deh 
zu erzielenden Kaufpreis eingeholt? 

. . . . . 

3. Sind Sie bereit, die diesbezUglichen Unterlijgen,dem Parlament zugänglich 
zu machen? 

4. Ist die gesamte Vorgangsweise durch den Rechnungshof UberprUftworden? 
5. Wer haftet fUr einen allfälligen Vermögenss~haden, welcher durch einen' 

zu niedrigen Kaufpreis entstanden ist? ." 
6. Wie beurteilen Sie eine solche Verkaufspraxis aus volkswirtschaftlicher 

und wirtschaftspo 1 it i sc.her Sicht? 
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